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Alles Schöne ist an und für sich schön und in sich selbst 
vollendet. Das Lob bildet keinen Bestandteil seines 
Wesens. Durch das Lob wird ein Gegenstand weder 
schlechter noch besser.

Nur wenige Menschen sind klug genug,  
hilfreichen Tadel nichtssagendem Lob vorzuziehen.

Der Wunsch, ein Lob auch zu verdienen, bestärkt unsere 
guten Absichten.

Allerdings geht es uns irgendwie gut ein, wenn wir gelobt 
werden: 
Aber darauf geben wir viel zu viel.

Willst Du, dass man Gutes von dir sage, sag es nicht 
selbst. 
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